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Lustiges Amerika
«Du lassest dich also nicht mehr vom Hotel-

coif'eur bedienen?»
«Nein, der ist mir zu zerstreut. Das letzte

Mal wickelte er mir eine Zeitung um den Hals
und gab mir ein Handtuch zum Lesen.»

«Dieser Doktor Muggins scheint seine Sache
zu kennen, er stellte mich sofort wieder auf
die Beine.»

¦ «Mich auch. Ich mufjte meinen Wagen
verkaufen, um seine Rechnung zu bezahlen.»

«Lächle nochmals so »

Sie errötete und bekam Grübchen in den
Wangen.

«Ich dachte mir doch. Du siehst wie ein
Kaninchen aus.»

Parterre -Keller
Weine

Perlen vom Wallis
weiss offen : Musc.it,
Fendant, Johannisberg,
Hermitage, Arvine,
Amigne, Malvoise.
rot offen : Dôle de Sion,
Dôle Pinot noir
(ganz gross!)
Herrliche Flaschenweine
für Kenner

Zürich 1 Weg: Hauptbahnhof über Globusbrücke -
Zentral - Zähringerstr. 21. Alex Imboden, Tel. 2 89 83

tDollisec Keller
CAVE VALAIS AN NE

Kunde: «Aber wenn Sie diese Uhren unter
dem Einstandspreis verkaufen, wo bleibt dann
Ihr Verdienst?»

Händler: «Sie müssen verstehen, wir verdienen

unser Geld, wenn wir sie flicken.»
+

Alte Dame an einem 'Gesellschaftsempfang:
«Siehst du, Grace, dort ist noch ein wirklich
altmodisches Mädchen. Ihre Kleiderknöpfe sind
alle am Rücken.»

Grace: «Unsinn, Mutter, das ist ihre Wirbel-

«Dein Verlobter ist wirklich ein netter
Mensch. Er hat so ein gewisses Etwas.»

«Das schon, aber es wäre mir lieber, er hätte
etwas Gewisses.»

+

Kellner: «Darf ich Ihnen helfen, Sir?»
Gast (Suppe schlürfend): «Mir helfen? Wieso?

Nein, ich brauche nichts.»
Kellner: «Entschuldigen Sie, bitte, ich dachte,

Sie wünschten vielleicht an Land gezogen zu
werden.» E. S.

CINA
BERN Telefon 2 75-1!

Ein Begriff für ausgezeichnet Essen und Trinken

Grill-IJoom _Chez Cina"
Walliser Weinstube Restaurants Au Premier"

Sprechstunde
Der alte Martin war einer von denen,

die stolz darauf sind, ihrer Lebtag noch

keinen Doktor gebraucht zu haben.
Aber nun war doch einmal eine gründliche

Untersuchung nötig geworden, in

deren Verlauf der Arzt auch den
Blutdruck mafj: «Ein bihehen zu tief, Mar-

tin», stellte er fesf. Dann ging die
Untersuchung weiter.

Als der alte Martin nach Hause kam,

empfing ihn die Frau besorgt schon

unter der Türe: «Und jetzt, wie geht's?»

«Ja, der Blutdruck war ein Grad zu

tief, aber das ist jetzt wieder besser.

Der Doktor hat ihn gleich etwas
aufgepumpt.» A,H'

E. Meyer, Basel, Güterströme 146
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l_ustlg68 ^M6i"ik3
«Ou iszzszt ciick sizo nickt mskr vom i-iotsi-

coilisur bsciisnsn »

«i^isin, cisr ist mir ?u ^srztrsut, Osz ist?ts
/^si wicicsits sr mir sins Isitung um cisn kisiz
unci gsiz mir sin kisncttuck ?um l.szsn,»

«Oiszsr Ooictor /^uczczinz zcksint zsins Sscks
?u lcsnnsn, sr zlsiits mick zotort wiscisr sut
ciis ksins,»

«/^ick suck, ick mukte msinsn V/sgsn vsr-
ksulsn, um zsins icscknung Tu bs^skisn»

«>.sckis nockmsiz zc> »

Sis orrötsts unci belcsm LZrübcksn in cisn
vVsngsn,

«ick cisckts mir ciock, Ou ziskzt wis ein Xs-
nincksn suz,»

Weine
?erlen vom vVsllis
«eiss ollen : Uu»c->t,

rol otten ^ L>«>>? >l- Lion,

tterrlictis 5lZ5ct>en«eine

^itrlttil 1 w-zi l-Isuptb-liriliok üder cüokusbrüclie -
?-ntr»l - ^Zkrinxerstr. 21, ^l-, Irnt>o<I-ri, 2 »? »2

Valli5er Keller

Xuncisi «^bsr wsnn Sis ciisz« l»Ikren untsr
cism l^inztsncizorsiz vsricsutsn, wo bisibt cisnn
ikr Vsrciisnzt?»

kianciisr: «Sis müzzsn verzteksn, wir vsrciis-
nsn unzsr Osici, wsnn wir zis tiiclcsn,»

^its vsms sn sinsm 'Oszslizcksttzsmotsngi
«Siskzt ciu, Lrscs, ciort izt nock sin wirlciick
sitmociizcksz /^scicksn, ikre Xisicisrlcnöots zinci
siie sm Kücken,»

(Zrscs: «Onzinn, Butter, cisz izt ikrs Wirbsi-

«vsin Vsrioblsr izt wirlciick oin netter
rv^snzck, l^r kst zo oin gswizzsz r:twsz,»

«vsz zckon, sosr sz wsrs mir iisbsr, sr kstts
stwsz Oswizzsz »

-»

Xsiinsr: »vsrt ick iknsn ksitsn, Sir?»
(Zszt (Suooe zckiürtsnci): «rv^ir ksitsn? Wiszo?

ktsin, ick brsucks nicktz,»
Xsiinsr: «l^ntzckuiciiczsn Sis, bitts, ick cisckts,

Sis wünzcktsn visiisickt sn l.snci gezogen ?u
wsrcisn,» Ii, S,

u^»!',,-''..' m 1^ II^ 1^1 >v-!^f<ui z >>

Lin kezrill Ilir »lüiliiüisicdnel Lzzen unä Irlnlren
tirill-I^onrn »c'tie? Lins"

Zprectistulicte
»er sits //srtin wsr sinsr von cisnsn,

ciio stol? cisrsut sinci, iiirsr i.skisg nocn
ksinsn Oolctor gskrsuclit ?u iisizsn,
^ksr nun war ciocii sinmsi sins grünci-
liciis l^ntsrsuciiung nötig gsworcisn, m

cisrsn Vsrlsui cisr ^r?t sucii cisn klut-
cirucic msi;: «Irin kiizclisn ?u iisi, /v>sr-

t!n», stsiits sr tsst. Osnn ging ciis
tsrsuctiung wsitsr.

^is cisr siis /vvsrtin nscii i-isuss lcsm,

smpting inn ciis 5rsu kssorgt sciic-n

untsr cisr lürs: «l^nci jst?t, wis geilt';?»

«^s, cisr IZiutcirucic wsr sin Orsci

tist, sksr ciss ist jst/t wiscisr kssssr,
Osr Ooicior iist iiin glsicii stwss sut-

gspumpt.»

li, k^lsysr, össsl, Oütsrztrahs 146
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